
 



 

 



        LICHT DER WELT 

Jesus Christus ist eine historische Person, die in 
den letzten Jahren der Herrschaft von Herodes in 
Bethlehem geboren wurde. Obwohl seine Geburt von 
den Propheten Israels vorhergesagt und von der 
gesamten Welt erwartet wurde, fand sie in einer völlig 
unerwarteten Weise statt und rief widersprüchliche 
Reaktionen hervor. Die Armen und Demütigen 
wurden mit überschwänglicher Freude erfüllt, die 
Reichen und Mächtigen dagegen brachen in Gewalt 
und Hass aus. Diese Geschichte erzählt die mit 
dieser Geburt zusammenhängenden Begebenheiten. 



Maria, die demütige Magd aus Nazareth, empfing 
ihn im Glauben, durch das Werk des Heiligen 
Geistes. Ihr Besuch bei Elisabeth gab Anlass für das 
erste Glaubensbekenntnis an Jesus als den Herrn, 
das eine frohlockende Freude hervorrief. Durch ihre 
Lobeshymne und ihren demütigen Dienst verkündete 
Maria die Gute Nachricht von Gottes Eintritt in unsere 
Geschichte. 

Josef, mit dem Maria verlobt war, wurde durch 
dieses Ereignis in völlige Verwirrung geworfen, doch 
schließlich ergab er sich im Glauben und wurde der 
Vater des Kindes, das er nicht physisch gezeugt 
hatte. 



Jesus wurde in einem Land geboren, das unter 
dem römischen Joch ächzte. Die Gier der 
Kolonialmacht brachte immer neue Methoden der 
Ausbeutung hervor. Der Zensus, den Caesar 
Augustus verordnete, war für eine Steuererhöhung 
geplant. Aber unwissentlich schaffte er den Rahmen 
für die Geburt des Messias in Bethlehem, der Stadt 
Davids. Es ist ein Beispiel dafür, wie Gott seinen Plan 
in der Geschichte ausführt, die menschliche Freiheit 
völlig respektiert und Gutes aus dem Bösem macht, 
das der Mensch aus üblen Absichten tut. 

Jesus wurde in einem Stall geboren, weil seinen 
Eltern ein Platz in einer Herberge verweigert wurde. 



So hat Gott erneut seinen Plan in der Geschichte 
ausgeführt. Es ist Ausdruck von Gottes Wahl und gibt 
Hinweis auf die Entscheidungen, die Jesus in seinem 
Leben machen würde, nämlich den Armen den 
Vorzug zu geben. 

Als die Welt in Dunkelheit schlief, kam unbemerkt 
das göttliche Licht herein. Nur die Schafhirten, die 
außerhalb der Stadt Wache hielten, waren 
auserwählt, das Licht der Welt zu sehen und die gute 
Nachricht von der Geburt des Retters zu hören. Von 
den jüdischen Führern wurden sie als unrein 
verachtet. Aber Gott wählte genau diese armen 
Menschen aus. Viele gelehrte Priester und 



Schriftgelehrte in Jerusalem warteten auf den 
Messias, doch nur der alte Simeon und Anna 
erkannten ihn, als er als Kind eines armen Paares in 
den Tempel gebracht wurde. 

 

Als die Fremden von weit her kamen und das 
Kind als Gott und Retter anbeteten, fühlte sich 
Herodes, der König von Israel, bedroht und versuchte 
es zu töten. Die unschuldigen Kinder waren Opfer 
eines Monarchen, der sich wegen eines hilflosen 
Babys in einer Krippe seines Thrones nicht mehr 
sicher war. Im Ausbruch der Gewalt können wir die 
Zuckungen der Mächte des Bösen sehen, die durch 



das neugeborene Kind von Vernichtung bedroht 
werden. Mit der Reise von Jesus nach Ägypten und 
zurück wird die Erfahrung des Exodus neu erlebt, und 
die Hoffnungen auf das Kommen des Neuen Moses 
werden erfüllt. 

 

  



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 





  



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



FRAGEN 

1. Warum nannte Elisabeth Maria gesegnet? 

2. Was prophezeite Zacharias über Johannes? 

3. Was schrieb das Gesetz des Moses für eine Frau vor, die vor der Ehe schwanger 
wurde? 

4. Warum entschied sich Josef, Maria heimlich zu verlassen? 

5. Was erzählte der Engel dem Josef über das Kind, das Maria empfangen hatte? 

6. Warum ordnete Caesar Augustus einen Zensus in Palästina an? Welche 
Prophezeiung wurde dadurch erfüllt? 

7. Warum wurde Jesus in einer Krippe geboren? 

8. Wer erkannte das Kind im Tempel? 

9. Welche Geschenke brachten die Weisen und was bedeuteten sie? 

10. Welchen Plan hatte Herodes ersonnen, um das ganze Land bei seinem Tod 
weinen zu lassen? 

 

  

Merke: “Meine Augen haben das Heil gesehen, das du für alle 

Nationen vorbereitet hast”  (Lk 2: 30-31) 



 


